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Überschrift

Im Jahr 1994 von Klaus Widl 
gegründet, ist der Verein „CBMF 
– Club behinderter Menschen und 
ihrer Freunde“ mit dem Ziel an-
getreten, behinderten Menschen 
Freizeitaktivitäten zu bieten, sich 
für sozialpolitische Anliegen ein-
zusetzen, sowie die Integration in 
die Gesellschaft und Selbständig-
keit zu fördern.

Mit der Umsetzung vieler Freizeit- 
und Mobilitätsprojekte (wie z.B. 
regelmäßiges Veranstaltungs-, 
Ausflugs- und Reiseprogramm, 
Cafe CBMF, Behinderten- und 
Rollstuhlfahrtendienst, speziell 
ausgestatteter Rollstuhlreisebus, 
Hilfsmittel- und Mobilitätsverleih, 
u.v.a.m.) ist es dem CBMF gelun-
gen, die Infrastruktur im integra-
tiven Freizeitbereich und damit 
auch die Lebensqualität behin-
derter Menschen zu verbessern.

Bei seinem am 24. September 
2010 abgehaltenen Jubiläumsfest 
zog der Verein CBMF Resümee 
und war stolz darauf, mittels 
Blitzlichter, einer Powerpoint-Prä-
sentation sowie einer Ausstellung 

auf eine bewegte und erfolg-
reiche 16-jährige Geschichte 
verweisen zu können.

Ein hervorragendes Show- und 
Unterhaltungsprogramm gab 
der Jubiläumsgala den nötigen 
kulturellen Rahmen. Doch nicht 
nur das Aufgebot von Künstlern 
war prominent besetzt, gab doch 
ebenso die Teilnahme vieler po-
litischer Ehrengäste dem Festakt 
eine besondere Note. 

Lob und Anerkennung erntete der 
Verein von den Wiener sozialpo-
litischen Vertretern, hoben doch 
Gesundheits- und Sozialstadträtin 

Mag. Wehsely und LAbg. Mörk, 
Vorsitzende der Wiener Gemein-
derätlichen Behindertenkommis-
sion, in ihren Festansprachen die 
erfolgreiche und gute Zusam-
menarbeit mit dem Verein CBMF 
besonders hervor.

16 Jahre CBMF
Unter dem Motto „Bilanz einer erfolgreichen Entwicklung“ feierte der Verein 
CBMF sein 16-jähriges Jubiläum mit einem Festakt der Superlative!

Vereinsgründer Klaus Widl (kl. Bild li.) verweist in seiner Rede auf 
eine erfolgreiche Entwicklung - BP Dr. Fischer (kl. Bild re.) lobt in sei-

ner Videogrußbotschaft ebenso die Vereinsarbeit des Verein CBMF

Im Jahr 2000 eröffnete Österreichs 
erstes barrierefreies Integrationscafé 

seine Pforten – das Cafe CBMF 

Zahlreiche Ehrengäste, wie Nationalratsabgeordnete Mag. Lapp,
Nationalratsabgeordneter Dr. Jarolim, Sozialstadträtin Mag.Wehsely,

Landtagsabgeordnete Mörk, Landtagsabgeordneter Hora,
Bezirksvorsteher Kubik, Bezirksvorsteher Derfler, 

Behindertenanwalt Dr. Buchinger, u.v.a. wohnten demFestakt bei
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Begleitet durch Dr. Heinz 
Fischer

Seit Gründung des Vereines 
CBMF vor 16 Jahren hat 
Dr. Heinz Fischer als damaliger 
Nationalratspräsident und nun-
mehriger amtierender Bundes-
präsident immer wieder Zeit 
gefunden, einige gemeinsame 
Stunden mit unseren Mitgliedern 
zu verbringen.

Wegen terminlicher Verpflich-
tungen (UN-Gipfel in New York) 
konnte Bundespräsident Fischer 
der 16-Jahres-Feier dieses Mal 
leider nicht persönlich beiwoh-

nen. Er hat es sich aber nicht 
nehmen lassen, dem CBMF eine 
Videogrußbotschaft zu übermit-
teln, in der er dem Verein für 
sein Engagement und sein Wir-
ken für Menschen mit Behinde-
rung große Anerkennung zollte 
und hervorhob, den Verein CBMF 
auch in den nächsten Jahren 
begleiten und unterstützen zu 
wollen. 

Schon im Jahr 1994 wohnte 
Dr. Fischer, zu diesem Zeitpunkt 
noch Nationalratspräsident, der 

1. Weihnachtsfeier des CBMF 
bei. Bild oben von li. nach re.: 

Vizebürgermeisterin Laska, 
Landtagspräsidentin Prof. Stu-
benvoll; Präsident Widl im Ge-

spräch mit NR-Präs. Dr. Fischer

Im Rahmen seiner 10-Jahresfei-
er präsentierte der Verein CBMF 
im Beisein von Bundespräsident  

Dr. Fischer und seiner Gattin 
sowie vielen anderen sozial-
politischen Vertretern den 1. 

speziellen Rollstuhlreisebus mit 
elektrischem Einstiegslift und 

Rollstuhl-WC 

Jährlich führt der Verein CBMF speziell betreute Reisen für Personen mit hohen Pflegestufen durch: 
Li. Foto: Im Rahmen einer einwöchigen Rundreise durch die Toskana besuchte man den schiefen Turm von Pisa, 

Re. Foto: Städtetrip nach Prag: Reisegruppe wartet vor der Prager Burg auf die Wachablöse




